
Olivenkopftrensen
Abb. 5 

Abb. 5-6 Kombination aus Olivenkopftrense mit  
D-förmigem Ring

Renn-(D-)Trensen
Abb. 6 

Schenkeltrensen
Abb. 7  
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Dressur-LP ab Kl. L bis S (gemäß Ausschreibung) sowie bei Vielseitigkeits-LP ab VM (zugelassen) bei Zäumung auf Kandare.II. Zugelassen für Dressurprüfungen mit Zäumung auf Kandare   
Kandaren
Abb. 9-12

Unterlegtrensen
 

§ 70 C. 4. Unterlegtrense
„Grundsätzlich wie ‚Erlaubte Gebisse‘  
(siehe LPO 2018 § 70.B.I). […]
Kandarenanzüge und Gebiss dürfen 
bei leicht angenommenem Zügel 
nicht kollidieren. Eine unabhängige 
Zügeleinwirkung muss gewährleistet sein.“

III.  Zugelassen für Spring- und Gelände-LP ab Kl. A 
Springpferde-, Geländepferde-, Jagdpferde-LP, Spring- und Gelände-LP ab Kl. A, FN-Hunterklassen 95er und höher. 
(Jeweils nur ein Zügelpaar zulässig)

Drei-Ring-Gebisse
Abb. 15

Nur zulässig in Verbindung mit Englischem, Mexikanischem 
oder kombiniertem Reithalfter.
Zulässige Zügelbefestigung:
Ein Paar Zügel in den großen Ringen oder ein paar Zügel in den 
kleinen Ringen. 

Pelhams
Abb. 16

Nur mit Zügelverbindung (Steg) und 
Englischem, Mexikanischem oder 
kombiniertem Reithalfter.
Bewegliche Kinnkette mit 
Kinnkettenunterlage (siehe II., Abb. 13) 
vorgeschrieben.
Vorgeschriebene Zügelbefestigung:
Ein Paar Zügel im Steg.

IV. ... ab Kl. M**
(zusätzlich zu I. und  III.) 
Teilprüfungen Gelände und Springen bei Vielseitigkeits-LP ab Kl. M, sowie 
Jagdpferde-LP ab Kl. M

Beliebige Zäumung mit Gebiss und/oder gebisslose Zäumung mit oder ohne Reithalfter im Sinne der Vorbemerkung:

LPO 2018 § 70, S. 79
„Die Ausrüstung der Pferde muss den Regeln der Reitlehre (Richtlinien für Reiten und Fahren) und den Grundsätzen der 
Unfallverhütung und des Tierschutzes entsprechen und darf bei normaler Anwendung nicht geeignet sein, Verletzungen zu 
verursachen.“

Wie wird ein Gebiss gemessen?

Kinnketten und -unterlagen
Abb. 13
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LPO 2018

Grundlegendes
Erlaubte Gebissstärke / Ring-Ø / Länge der Unterzüge 
(nicht weniger als 8 mm an der dünnsten Stelle)

Zugelassene SPRENGER-Gebisse 
und Zubehör

Materialien
die angemessenen  Zugbelastungen standhalten und durch das Kauen der  Pferde nicht in 
ihren Konturen zerstört werden können und die für Pferde nicht gesundheitsschädigend sind.

Kandare und Unterlegtrense
Metalle oder Kunststoffe, die für Pferde nicht gesundheitsschädigend sind. Unterschiedliche 
Metalle und Kunststoffe sind grundsätzlich kombinierbar (Ausnahme: nachweislich 
gesundheitsschädigende Kombinationen).

Trensengebisse
mm

Ring-Ø
mm

Unterlegtrensen
mm

Kandarengebisse
mm

Pelhams
mm

Ponys 10–18 mm 45–70 mm 10–16 mm 10–18 mm 10–18 mm

Pferde 14–21 mm 55–90 mm 10–16 mm 14–21 mm 14–21 mm
Länge der 
Unterzüge max. 10 cm max. 7 cm

Zungenfreiheit 0–40 mm 0–40 mm
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Länge der Seitenteile
bei Kandaren oder Pelhams

Stangengebisse
Abb. 14

mm
Zungenfreiheit

I.  Zugelassen für alle Prüfungsarten (mit Zäumung auf Trense)
Gewöhnungs-, Reitpferde-, Eignungs-LP, Dressurpferde-LP ab Kl. A, Dressur-LP der Kl. E und A, Dressur-LP ab Kl. L bei 
gemäß  Ausschreibung zugelassener bzw. vorgeschriebener Zäumung auf Trense, Spring-LP ab Kl. E, Vielseitigkeits-LP ab 
Kl. E, FN-Hunterklassen und Kombininierte LP gemäß §§ 830/840.

Wassertrensen
Abb. 1-2 Einfach gebrochen Abb. 3 Gebogen mit Zungenwölbung Abb.4 Doppelt gebrochen
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